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Rettungspaket der Bundes-
regierung schutzt Bevdlke-
rung und starkt die Wirt-
schaft

27. Marz 2020

Bundestag und Bundesrat haben weitrei-
chende MaBnahmen beschlossen, um die Ge-
sundheit der Biirgerinnen und Biirger zu schiit-
zen, die Auswirkungen der Corona-Pandemie
auf Arbeitspldatze und Wirtschaft zu begrenzen
und Menschen vor sozialen Notlagen zu be-
wahren.

Das Coronavirus stellt unser Land vor die groBte
Herausforderung seit vielen Jahrzehnten. Wir sorgen
dafilr, dass der Staat den Menschen in dieser Krise
als starker Partner zur Seite steht. Jeder Arbeits-
platz, der verloren geht, und jeder Betrieb, der
bankrottgeht, ist einer zu viel. Mit einem milliarden-
schweren MaBnahmenpaket werden deshalb Kran-
kenhduser, Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer,
Familien mit Kindern, Mieterinnen und Mieter, Frei-
berufler, Soloselbstandige, Kleinstbetriebe, mittel-
standische und groBe Unternehmen unterstitzt.

Die wichtigsten Regelungen im Kurziberblick

Gesundheitsversorgung

Um die Gesundheitsversorgung in Krisenzeiten zu
sichern, werden zahlreiche MaBnahmen ergriffen:
Die Bundesregierung stellt 3,5 Milliarden Euro zu-
satzlich bereit, unter anderem flir Schutzausristung
sowie die Entwicklung eines Impfstoffs und von wei-
teren BehandlungsmaBnahmen.

Weitere 55 Milliarden Euro stehen fir die Pande-
miebekampfung zur Verfligung. Das ist wichtig, um
flexibel und kurzfristig auf die Entwicklung der Pan-
demie reagieren zu kénnen.

Der Bund spannt einen Schutzschirm flr Kranken-
hauser, um Einnahmeausfalle und hohere Kosten
abzufedern.

Auch fir niedergelassene Arztinnen und Arzte wer-
den die derzeitigen Einnahmeausfélle abgefedert.
Der Zoll iberwacht die Einhaltung des EU-Ausfuhr-
verbots flur Schutzmasken, Schutzbrillen und
Schutzanziige.

Einkommenssicherung

Die Bundesregierung greift Familien unter die Arme,
um Einkommen zu sichern:

Verdienstausfalle von Familien, die sich aus Kita- o-
der SchulschlieBungen ergeben, werden weitgehend
aufgefangen. Das gilt auch fir Selbstandige und
Freiberufler.

Familien, die wegen Kurzarbeit geringere Einkom-
men haben, erhalten leichteren Zugang zum Kinder-
zuschlag.

Soforthilfe fiir Kleinunternehmer
Kleine Unternehmen, Selbstandige und Freiberufler

erhalten sehr umfangreiche und rasche Unterstit-
zung:

Der Bund stellt 50 Milliarden Euro bereit, um unbi-
rokratische Soforthilfe fir kleine Unternehmen,
Selbstandige und Freiberufler zu gewahren. Damit
werden einmalig flr drei Monate Zuschiisse zu Be-
triebskosten bewahrt, die nicht zuriickgezahlt wer-
den mussen:

Selbstandige und Unternehmen mit bis zu 5 Be-
schaftigten erhalten bis zu 9.000 Euro

Selbstandige und Unternehmen mit bis zu 10 Be-
schaftigten erhalten bis zu 15.000 Euro.
Selbstandige erhalten leichter Zugang zur Grundsi-
cherung, damit Lebensunterhalt und Unterkunft ge-
sichert sind. Die Vermoégensprifung wird fir sechs
Monate ausgesetzt, Leistungen sollen sehr schnell
ausgezahlt werden.

Vergiinstigte Kredite, Liquiditdatshilfen und
Kurzarbeitergeld

Die Realwirtschaft wird in umfassendem MaBe un-
terstlitzt, um Unternehmen sowie Beschéaftigte und
ihre Arbeitsplatze zu schitzen:

Der Bund grindet einen Wirtschaftsstabilisierungs-
fonds, der sich insbesondere an groBe Unternehmen
richtet und groBvolumige Hilfen gewahren kann. Er
erganzt die bereits beschlossenen Liquiditatshilfen
Uber die KfW Sonderprogramme.

Der Fonds erhalt:

100 Milliarden Euro flir KapitalmaBnahmen

400 Milliarden Euro fir Blirgschaften

Mit bis zu 100 Milliarden Euro kann der Fonds bereits
beschlossene KfW-Programme refinanzieren.

Uber die staatliche KfW wird ein Milliarden-Hilfspro-
gramm zur Verfligung gestellt, um Unternehmen,
Selbstandige und Freiberufler mit Liquiditat zu ver-
sorgen. Dazu stellt die KfW in unbegrenztem Volu-
men verschiedene Kreditprogramme bereit. Dies lin-
dert gerade fur kleine und mittelstandische Unter-
nehmen unverschuldete Finanznote. Betroffene Un-
ternehmen erhalten Zugang zu den KfW-Krediten
Uber ihre Hausbank. Dort konnen sie bei Bedarf auch
auf das Instrument von Blrgschaften zurickgreifen.

Ein detaillierter Uberblick (iber die verschiedenen
Programme ist hier abrufbar:
https://www.bundesfinanzministerium.de/Con-
tent/DE/Standardartikel/Themen/Schlaglich-
ter/Corona-Schutzschild/2020-03-18-Corona-Hilfs-
programme-fuer-alle.html

Unternehmen jeder GroBe erhalten steuerliche Hil-
fen, um ihre Liquiditdt zu verbessern. Flir unmittel-
bar vom Coronavirus betroffene Unternehmen gilt
bis Ende 2020:

Finanzbehdrden gewdhren Stundungen von Steuer-
schulden.

Steuervorauszahlungen kénnen angepasst werden.
Auf VollstreckungsmaBnahmen werden verzichtet.

Mehr dazu hier: https://www.bundesfinanzminis-
terium.de/Content/DE/Standardartikel/The-
men/Schlaglichter/Corona-Schutzschild/2020-03-
19-steuerliche-Massnahmen.html

Unternehmen kénnen Kurzarbeitergeld nun bereits
beantragen, wenn mindestens 10 % der Beschaftig-
ten vom Ausfall betroffen sind. Mit dem Kurzarbei-
tergeld kdnnen betroffene Unternehmen Lohnkosten
und Sozialabgaben von der Bundesagentur fur Ar-
beit bezahlen lassen. Dies schlieBt auch Leiharbeit-
nehmer ein.


https://schwarzelühr-sutter.de/rettungspaket-der-bundesregierung-schuetzt-bevoelkerung-und-staerkt-die-wirtschaft/
https://schwarzelühr-sutter.de/rettungspaket-der-bundesregierung-schuetzt-bevoelkerung-und-staerkt-die-wirtschaft/
https://schwarzelühr-sutter.de/rettungspaket-der-bundesregierung-schuetzt-bevoelkerung-und-staerkt-die-wirtschaft/
https://schwarzelühr-sutter.de/rettungspaket-der-bundesregierung-schuetzt-bevoelkerung-und-staerkt-die-wirtschaft/
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Schlaglichter/Corona-Schutzschild/2020-03-18-Corona-Hilfsprogramme-fuer-alle.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Schlaglichter/Corona-Schutzschild/2020-03-18-Corona-Hilfsprogramme-fuer-alle.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Schlaglichter/Corona-Schutzschild/2020-03-18-Corona-Hilfsprogramme-fuer-alle.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Schlaglichter/Corona-Schutzschild/2020-03-18-Corona-Hilfsprogramme-fuer-alle.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Schlaglichter/Corona-Schutzschild/2020-03-19-steuerliche-Massnahmen.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Schlaglichter/Corona-Schutzschild/2020-03-19-steuerliche-Massnahmen.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Schlaglichter/Corona-Schutzschild/2020-03-19-steuerliche-Massnahmen.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Schlaglichter/Corona-Schutzschild/2020-03-19-steuerliche-Massnahmen.html

Details zum Kurzarbeitergeld auf der Seite der
Bundesagentur fiir Arbeit:
https://www.arbeitsagentur.de/unternehmen/fi-
nanziell/kurzarbeitergeld-uebersicht-kurzarbeiter-

geldformen
(Quelle: Bundesfinanzministerium)

Aktuelle Informationen zu dem Rettungspaket der
Bundesregierung finden Sie unter folgendem Link:
= Seite des Bundesfinanzministerium zum Corona-
Schutzschild

Vereinfachter Zugang zur Grundsicherung
Menschen, denen durch die jetzige Krise allmahlich
das Einkommen oder die wirtschaftliche Existenz
wegbricht, sollen mit ihren Familien nicht flirchten
missen, mittellos dazustehen. Deswegen wird der
Zugang zu Leistungen der Grundsicherung verein-
facht.

Wer zwischen dem 1. Marz und dem 30. Juni 2020
einen Antrag auf Leistungen der Grundsicherung
stellt und dabei erklart, Gber kein erhebliches Ver-
maogen zu verfigen, erhalt SGB-II-Leistungen (u.
a. ALG II). Erst nach dem Ablauf von sechs Mona-
ten gelten wieder die Ublichen Vorschriften. Auch
Folgeantrage werden unburokratisch fir sechs Mo-
nate weiterbewilligt.

AuBerdem werden die Ausgaben flir Wohnung und
Heizung in den ersten zwolf Monaten des Grundsi-
cherungsbezugs in tatsachlicher Hohe anerkannt.

Niemand, der zwischen dem 1. Mdrz und dem 30.
Juni 2020 einen Antrag auf Grundsicherung stellt,
soll deswegen umziehen miussen.

Hilfen fiir Eltern und Familien

Wer wegen Schul- oder KitaschlieBung seine Kinder
betreuen muss und nicht zur Arbeit kann, wird ge-
gen UbermaBige EinkommenseinbuBen abgesichert.
Das wird im Infektionsschutzgesetz geregelt. Be-
fristet bis zum Ende der SchulschlieBung, aber
langstens flr sechs Wochen, werden nicht mehr
nur direkt von der Krankheit Betroffene abgesi-
chert, sondern auch erwerbstdtige Eltern, die mit
den Folgen der ausfallenden Betreuung klarkom-
men mussen und Lohnausfélle aufgrund der Kin-
derbetreuung im Pandemie-Fall haben.

Wenn erwerbstatige Eltern Kinder unter 12 Jahren
zu betreuen haben, weil eine Betreuung anderwei-
tig nicht sichergestellt werden kann, erhalten sie
weiter Geld vom Arbeitgeber, das diesem wiede-
rum in Hohe des Kurzarbeitergeldes (in der Regel
67 Prozent des Bruttoeinkommens) von den zu-
standigen Behorden ersetzt wird. So werden Fami-
lien vor UbermaBigen EinkommenseinbuBen ge-
schitzt.

AuBerdem wird der Zugang zum Kinderzuschlag
vereinfacht, um Familien schnell zu helfen, die we-
gen der Krise Einkommensausfélle haben. Mit dem
Kinderzuschlag werden Eltern unterstitzt, wenn
das Einkommen zwar fiir den eigenen Lebensunter-
halt, aber nicht fir den der gesamten Familie
reicht. Bei Neuantragen wird nun voriibergehend
nur das letzte Monatseinkommen geprift - statt
wie sonst das Einkommen der vergangenen sechs

Monate. Damit sollen die Folgen von LohneinbuB3en
oder Arbeitslosigkeit abgemildert und sowohl Be-
schaftigte als auch selbstandige Eltern erreicht
werden.

Antrage auf Soforthilfe flr
kleine Unternehmen und
Selbststandige jetzt stellen

DAS WICHTIGSTE VORWEG!

Die Beantragung der Soforthilfe fiir kleine Un-
ternehmen, Selbststandige und Freiberufler
erfolgt elektronisch iiber folgenden Link:

https://www.bw-soforthilfe.de/Soforthilfe/einrei-
chen

Wir alle stehen vor einer Herausforderung, wie es
sie seit Griindung der Bundesrepublik bislang noch
nicht gab. Deshalb tun wir das Notwendige. Obers-
tes Ziel sind der Schutz von Leben und Gesundheit.
Zugleich tun wir alles, um die wirtschaftlichen Aus-
wirkungen der Corona-Pandemie so gering wie mog-
lich zu halten und Arbeitsplatze zu erhalten. Daflr
haben wir einen noch nie dagewesenen Schutzschild
fUr Beschaftigte, Selbststandige und Unternehmen
aufgestellt. Ich danke Vizekanzler und Bundesfi-
nanzminister Olaf Scholz und Bundesarbeitsminister
Hubertus Heil fur ihren herausragenden Einsatz.

Ein wichtiger Beitrag dabei ist die Soforthilfe fir
Selbststandige, Freiberufler und kleine Unterneh-
men. Daflir sorgen wir im Bund fiir insgesamt 50
Milliarden Euro, das Land erganzt das um 4 Milliar-
den Euro. Und so geht’s: Betroffene Selbststandige
und Unternehmer kénnen ab Mittwochabend, 25.
Mérz 2020, bei der Industrie- und Handelskammer
Sudlicher Oberrhein bzw. der Handwerkskammer
Freiburg ihre Antrage auf einen Direktzuschuss ein-
reichen. Unternehmen mit bis zu fanf Mitarbeitern
erhalten einmalig bis zu 9.000 Euro, Unternehmen
mit bis zu zehn Mitarbeitern einmalig bis zu 15.000
Euro. Auf diese schnelle kurzfristige Hilfe bei der Li-
quiditat kénnen ab morgen die fast 90 Prozent der
Unternehmen im Land zurlickgreifen, die kleine Be-
triebe mit weniger als 10 Mitarbeitern sind. Fir die
Ubrigen groBeren Unternehmen im Land werden die
zusatzlichen Mittel des Landes genutzt, um Betriebe
mit bis zu 50 Mitarbeitern zusatzlich einmalig mit bis
zu 30.000 Euro zu unterstiitzen. Zusammen mit
dem Kurzarbeitergeld und den umfangreichen KfW-
Forderprogrammen, die die SPD ebenfalls in der
Bundesregierung auf den Weg gebracht hat, sorgen
wir mit den Direktzuschiissen, dass bei uns mog-
lichst kein Unternehmen pleitegehen und kein Ar-
beitsplatz verloren gehen muss. Das ist wichtig flr
alle Menschen am Hochrhein, im Hochschwarzwald
und im ganzen Land.

Stundung von Sozialversiche-
rungsbetragen

Rita Schwarzelihr-Sutter, MdB | Platz der Republik 1, 11011 Berlin
T: 030 - 227 73 071 | F: 030 - 227 76 173 | E: rita.schwarzeluehr-sutter@bundestag.de


https://www.arbeitsagentur.de/unternehmen/finanziell/kurzarbeitergeld-uebersicht-kurzarbeitergeldformen
https://www.arbeitsagentur.de/unternehmen/finanziell/kurzarbeitergeld-uebersicht-kurzarbeitergeldformen
https://www.arbeitsagentur.de/unternehmen/finanziell/kurzarbeitergeld-uebersicht-kurzarbeitergeldformen
https://www.arbeitsagentur.de/unternehmen/finanziell/kurzarbeitergeld-uebersicht-kurzarbeitergeldformen
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Schlaglichter/Corona-Schutzschild/2020-03-13-Milliarden-Schutzschild-fuer-Deutschland.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Schlaglichter/Corona-Schutzschild/2020-03-13-Milliarden-Schutzschild-fuer-Deutschland.html
https://www.bw-soforthilfe.de/Soforthilfe/einreichen
https://www.bw-soforthilfe.de/Soforthilfe/einreichen

25. Marz 2020

Die Arbeitgeber in Deutschland mussen im Fall einer
finanziellen Notlage wegen der Corona-Krise zu-
nachst keine Sozialversicherungsbeitrage abfihren.
Auf Antrag des Arbeitgebers kénnen die Beitrdge
stattdessen bis Mai gestundet werden. Dies hat der
Spitzenverband der Gesetzlichen Krankenkassen
mitgeteilt.

Ein Vorlage flr die Beantragung finden sie
hier: Mustervorlage Antrag auf Stundung Sozialver-
sicherungsbeitrdge

Die Mitteilung des GKV-Spitzenverbandes finden Sie
hier:

https://www.gkv-spitzenverband.de/gkv spitzen-
verband/presse/pressemitteilungen und_state-
ments/pressemitteilung 1003392.jsp

Krankenhausentlastungsge-
setz: Reha-Kliniken erhalten
finanziellen Ausgleich

26. Marz 2020

Der Schutzschirm ist aufgespannt. Krankenhauser,
die Operationen verschieben, um Betten fiir Corona-
Falle frei zu machen, erhalten daflir einen finanziel-
len Ausgleich aus dem Bundeshaushalt. Auch Reha-
bilitationskliniken kénnen in der Krise bei der Ver-
sorgung von Coronafallen mithelfen und erhalten die
notwendige Unterstiitzung. Flr leerstehende Betten
bekommen sie einen Ausgleich.

Das heute vom Bundestag im Eilverfahren beschlos-
sene COVID-19-Krankenhausentlastungsgesetz ist
um eine finanzielle Ausgleichsregelung zugunsten
der Reha-Kliniken erganzt worden. Wenn es durch
die Coronakrise zu einem Riickgang der Belegungs-
tage kommt, erhalten die betroffenen Einrichtungen
pro Tag 60 % der sonst gezahlten Verglitung von
der gesetzlichen Krankenversicherung. Auch die an-
deren Rehabilitationstrager zahlen Ausgleiche fir ei-
nen Rickgang der Belegungstage.

Ich hatte in einem personlichen Schreiben an Bun-
desgesundheitsminister Spahn appelliert, die Reha-
Kliniken in den Corona-Schutzschirm fir Kranken-
hauser einzubeziehen. Das heutige Gesetz sendet
ein positives Signal an die zahlreichen spitzenmaBi-
gen Einrichtungen in unserer Heimatregion und an
deren Belegschaft, die in diesen Tagen auf unsere
Solidaritat zahlen kann.

Bisher war nur eine Ermachtigung der Lander vor-
gesehen, Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtun-
gen zu bestimmen, die Ubergangsweise bei der
akutstationdren Behandlung von Patientinnen und
Patienten mitwirken. Die Rehakliniken werden dann
wie zugelassene Krankenhauser behandelt und ha-
ben auch Anspruch auf dieselbe Unterstlitzung bzw.
Abgeltung der Leistungen.

Freie Wohlfahrtspflege wird
in Sozialschutz-Paket einbe-
zogen

Die sozialen Dienste sind flir uns jeden Tag da - sei

es in Kindertagesstatten, Seniorenzentren oder Be-
hinderten-Werkstatten. Sie dirfen nicht durch Insol-
venz in ihrer Existenz bedroht werden. Jetzt ist die
Zeit, in der wir uns solidarisch zeigen mussen. Des-
halb ist es gut, dass das Sozialschutz-Paket die So-
zialwirtschaft unterstitzt und sicher durch die Krise
bringt.

Mit dem vom Bundeskabinett beschlossenen Sozial-
schutz-Paket sollen soziale Dienstleister und Einrich-
tungen der Flrsorge in Deutschland finanziell unter-
stltzt werden, damit sie nicht in ihrem Bestand ge-
fahrdet sind. Dies wird umgesetzt mit einem Sicher-
stellungsauftrag der 6ffentlichen Hand flr die sozia-
len Dienstleister und Einrichtungen, die Leistungen
nach den Sozialgesetzblichern und anderen Geset-
zen erbringen. Voraussetzung hierflir ist, dass die
sozialen Dienstleister und Einrichtungen auch zur
Bewaltigung der Auswirkungen der Pandemie beitra-
gen. Hierzu sollen sie in geeignetem und zumutba-
rem Umfang Arbeitskrafte, Raumlichkeiten und
Sachmittel zur Verfligung stellen. Der Sicherstel-
lungsauftrag gilt zunachst bis zum 30. September
2020 und kann bis zum 31. Dezember 2020 verlan-
gert werden.

AWO, DRK und Caritas sind aus dem gesellschaftli-
chen Leben unserer Heimatregion nicht wegzuden-
ken. In der Krise zeigt sich: Der Sozialstaat funktio-
niert, weil die Regierung entschlossen handelt und
die Menschen vor Ort zusammenhalten.

Weitere Informationen unter:
https://www.bmas.de/DE/Presse/Pressemitteilun-
gen/2020/sozialschutzpaket.html;jsessio-
nid=306F0B83728309C74BC18CF3ED8AQ4E1

Mieterinnen und Mieter
schutzen

Die Corona-Pandemie stellt unsere ganze Gesell-
schaft vor riesige Herausforderung. Jetzt heiBt es
gemeinsam und solidarisch zu handeln. In diesen
Zeiten wollen wir sicherstellen, dass niemand unver-
schuldet seine Wohnung oder seine Firmenrdaume
verliert. Wir andern das Mietrecht, damit Mieterin-
nen und Mieter von Wohnraumen aber auch Gewer-
berdumen keine Angst haben miissen, wegen Co-
vid19-bedingter Einkommensausfélle oder Umsatz-
einbuBen ihre Wohnung oder ihre Geschéftsraume
zu verlieren. Im Zeitraum vom 01.04.2020 bis zum
30.06.2020 soll Mieterinnen und Mietern wegen aus-
bleibender Mietzahlungen weder ordentlich noch au-
Berordentlich geklindigt werden kdénnen. Natlrlich
unter der Voraussetzung, dass die Nichtzahlung der
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Miete auf die Corona-Pandemie zurickzufiihren ist.
Und natirlich missen die Mieten nachbezahlt wer-
den. Denn wir wissen, dass viele Vermieterinnen
und Vermieter auf die Mieteinnahmen angewiesen
sind, etwa weil die vermietete Wohnung der Alters-
vorsorge dient.

Mehr Informationen erhalten Sie hier
https://www.bmjv.de/DE/Themen/FokusThe-
men/Corona/Miete/Corona Miete node.html;jses-
sio-
nid=62437953CEF5EDAFOD8F36588A6AAF70.1 cid
289

Anlaufstellen zu Fragen rund
um das Coronavirus

24. Marz 2020

Wir befinden uns in einer Situation, wie wir sie alle
noch nicht erlebt haben. Es ist nur verstandlich, dass
viele Menschen die aktuellen Entwicklungen zum
Coronavirus umtreiben und ihre zahlreichen Fragen
auch an mich herantragen. Ich mdchte, dass Sie gut
informiert sind. Deshalb mdchte ich Thnen gerne hier
einen Uberblick geben, wo sie gute und verléssliche
Informationen erhalten und an wen Sie sich mit ih-
ren Fragen wenden kénnen:

Gesundheit

Das Bundesgesundheitsministerium stellt tagesak-
tuelle Informationen zum Coronavirus auf seiner
Internetseite und seinen Accounts in den sozialen
Medien bereits. Auch weiterflihrende Informatio-
nen wie Links zu anderen Ministerien oder aber die
Antworten auf haufig gestellte Fragen (FAQs) fin-
den sich auf der Seite des BMG: https://www.bun-
desgesundheitsministerium.de/coronavirus.html

Das Robert-Koch-Institut (RKI) zeigt taglich die
neuesten Entwicklungen rund um das Coronavirus
und dessen Ausbreitung auf. Hier erhalten Sie de-
taillierte Informationen:
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuarti-
ges Coronavirus/nCoV.html

Zur Abklarung von Corona-Infektionen sind Arzt-
praxen und Gesundheitsamter zustandig. Welches
Gesundheitsamt filir Sie zustandig ist, finden Sie
unter Eingabe Ihrer Postleitzahl auf den Seiten der
Robert-Koch-Institut heraus:
https://tools.rki.de/PLZTool/

Fiir meinen Wahlkreis und meine Betreuungs-
wahlkreise sind dies insbesondere das:

e Gesundheitsamt Landkreis Waldshut

e Gesundheitsamt Landkreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald

e Gesundheitsamt Landkreis Konstanz

e Gesundheitsamt Landkreis Lérrach

o Gesundheitsamt Landkreis Rottweil

e Gesundheitsamt Landkreis Tuttlingen

Arbeit und Wirtschaft

Das Bundesarbeitsministerium informiert, welche
arbeitsrechtlichen Folgen die Einschrankungen
durch Corona fir Arbeitnehmer*innen und Ar-
beitgeber*innen haben und was sie fiir den deut-
schen Arbeitsmarkt bedeuten:
https://www.bmas.de/DE/Schwerpunkte/Informati-
onen-Corona/informationen-corona.html

An wen konnen sich Freiberuflerinnen und
Freiberufler sowie Unternehmen wenden, die
wegen Corona Direktzuschiisse beantragen
wollen oder einen Kredit brauchen?

Das Bundesfinanzministerium informiert umfang-
reich Uber das Corona-Hilfsprogramm:
https://www.bundesfinanzministerium.de/Con-
tent/DE/FAQ/2020-03-13-Corona-FAQ.html

An wen konnen sich Kiinstlerinnen und Kiinst-
ler wenden?

Du leidest als Kinstler*in, Publizist*in oder abgabe-
pflichtiges Unternehmen unter Einnahmeausfallen
durch abgesagte Veranstaltungen, zuriickgegebene
Tickets etc.? Die Kinstlersozialversicherung (KSK)
gibt wichtige Tipps:
https://www.kuenstlersozialkasse.de/die-ksk/mel-
dungen.html

Lasst sich die Schatzung des gemeldeten voraus-
sichtlichen Jahresarbeitseinkommens im laufenden
Jahr nicht verwirklichen, weil zum Beispiel Auftrage
storniert werden, besteht jederzeit die Mdéglichkeit,
der KSK die geanderte Einkommenserwartung zu
melden.

Mit diesem Formular kénnen Sie Ihr Jahreseinkom-
men korrigieren:
https://bit.ly/2Qo8CBt

Sie haben Fragen zur Kinstlersozialversicherung
(auskunft@kuenstlersozialkasse.de) oder zur Kiinst-
lersozialabgabe

(abgabe@kuenstersozialkasse.de)?

Dann kontaktiere die KSK bitte per E-Mail.

Der Weg zu Finanzhilfen der staatlichen For-
derbank KfW flihrt in der Regel Uber die eigene
Hausbank. Die KfW hat jedoch einen Uberblick tiber
die verschiedenen Moglichkeiten zusammengestellt:
https://www.kfw.de/KfW-Konzern/Newsroom/Aktu-
elles/KfW-Corona-Hilfe-Unternehmen.html

Der Verband Deutscher Burgschaftsbanken (VDB)
gibt Informationen fiir kleinere und mittlere Unter-
nehmen:

https://vdb-info.de/aktuelles

Auch die Férderbanken der Bundeslander stehen
Unternehmen helfend zur Seite: https://www.inves-

titionsbank.info/

An wen konnen sich Unternehmen wenden, um
Kurzarbeit zu beantragen?

Die Bundesagentur flr Arbeit informiert Uber Kurz-
arbeitergeld, wie man Kurzarbeit anzeigt oder bean-
tragt:
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https://www.arbeitsagentur.de/news/corona-virus-
informationen-fuer-unternehmen-zum-kurzarbei-
tergeld

Alles Wichtige rund um das Kurzarbeitergeld:
https://www.arbeitsagentur.de/unternehmen/fi-
nanziell/kurzarbeitergeld-uebersicht-kurzarbeiter-
geldformen

Wie kann mein Unternehmen die Krise Uberleben?
Hilfreiche Links und Tipps flir Unternehmen zu The-
men wie Kurzarbeit, Kreditprogrammen und zur
Verschiebung von IHK-Priifungen bietet der Deut-
sche Industrie- und Handelskammertag (DIHK):
https://www.dihk.de/de/aktuelles-und-
presse/coronavirus/fag-19594

Die Industrie- und Handelskammern vor Ort helfen
bei Fragen zur aktuellen Situation in der Region.

Auch der Deutsche Gewerkschaftsbund (DGB) infor-
miert Uber die neuen Regelungen zur Kurzarbeit zur
Unterstltzung

von Betrieben und ihren Beschaftigten in Folge der
Corona-Krise — ein Ratgeber flir Betriebsrate, Perso-
nalrate und

Beschaftigte:
https://www.dgb.de/themen/++co++881aa716-
6869-11ea-93e9-52540088cada

Wo konnen sich Biirger*innen und Unterneh-
men informieren?

Das Bundeswirtschaftsministerium hat zur Informa-
tion von Unternehmen unter 030 18615 1515
und fur Biirger*innen unter 030 18615 6187
eine Hotline eingerichtet, die montags bis freitags
von 9 bis 17 Uhr erreichbar ist.

Auf seiner Internetseite hédlt das Ministerium Infor-
mationen bereit:

https://www.bmwi.de/Naviga-
tion/DE/Home/home.html

Wo kann man sich als Arbeitgeber informie-
ren?

Die Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeber-
verbande (BDA) fasst alle wichtigen Informationen
zusammen und

halt einen Leitfaden bereit:
https://www.arbeitgeber.de/www/arbeitge-
ber.nsf/id/de corona

Auch die Interessenvereinigung Mittelstandische
Wirtschaft bietet Unternehmer*innen eine Hilfestel-
lung an:

https://www.imw-ev.de/wisl s-cms/ redaktio-
nell/4/News/986/ Was UnternehmerIn-

nen_in der Corona Krise jetzt unbedingt wis-
sen_muessen.html

Mieter*innen und Vermieter*innen

Die Covid19-Pandemie stellt unsere Gesellschaft vor
groBe Herausforderungen und es gilt jetzt, gemein-
sam und solidarisch deren Auswirkungen zu bewal-
tigen. Dazu gehort es auch daflir zu sorgen, dass
niemand unverschuldet seine Wohnung oder seine
Firmenraume verliert. Wir werden deshalb in dieser
Woche Anderungen im Mietrecht beschlieBen, damit

Miete-rinnen und Mieter von Wohnraumen aber
auch Gewerberaumen keine Angst haben miussen,
wegen Covid19-bedingter Einkommensausfalle oder
UmsatzeinbuBen ihre Wohnung oder ihre Geschafts-
raume zu verlieren.

Konkret regeln wir, dass Vermieterinnen und Ver-
mieter wegen im Zeitraum vom 01.04.2020 bis zum
30.06.2020 ausbleibender Mietzahlungen weder or-
dentlich noch auBerordentlich kiindigen kénnen. Vo-
raussetzung ist allerdings, dass die Nichtzahlung der
Mieterin oder des Mieters seinen Grund in der Co-
vid19-Pandemie hat. Dies muss die Mieterin oder
der Mieter darlegen, etwa durch Vorlage von Unter-
lagen Uber die Umsatzentwicklung ihres/seines Un-
ternehmens oder der Kindigung des Arbeitsverhalt-
nisses.

Aufgrund der umfangreichen Hilfen des Bundes und
der Lander, wie der Ausweitung des Kurzarbeitergel-
des, Direktzuschiissen, glinstigen Krediten und den
Steuererleichterungen, gehen wir davon aus, dass
sich der Personenkreis betroffener Mieterinnen und
Mieter in Grenzen halt. Auch sind die Mieten nur bis
zum 30.06.2020 gestundet, missen also nachbe-
zahlt werden. Denn wir wissen, dass viele Vermiete-
rinnen und Vermieter auf die Mieteinnahmen ange-
wiesen sind, etwa weil die vermietete Wohnung der
Altersvorsorge dient. Bei Vermietern, die die
Mieteinnahmen zur Finanzierung des Wohnungskau-
fes benoétigen, kommt das eben-falls jetzt neu be-
schlossene Leistungsverweigerungsrecht bei Darle-
hensvertragen in Betracht. Danach kann eine Ver-
braucherin oder ein Verbraucher die Zahlung von
Darlehensraten verweigern, wenn sie oder er diese
wegen der Covid19-Pandemie nicht mehr bezahlen
kann.

Letztlich mlssen wir in dieser schwierigen Zeit allen
Mieterinnen und Mietern sowohl von Wohnraum als
auch von Gewerberaumen die Sicherheit geben,
dass sie ihre Wohnung oder ihre Firmenraume nicht
wegen unverschuldeter Covid19-bedingter Einkom-
menseinbuBen verlieren. Es geht jetzt darum, Mie-
terinnen und Mietern sowie Firmen ein gréoBtmaogli-
ches MaB an Sicherheit zu bieten.

Mieter*innen konnen sich an ihren ortlichen
Mieterverein wenden:
https://www.mieterbund.de/beratung/mieterver-
ein-vor-ort.html

Und natirlich direkt an ihren Vermieter bzw. ihre
Vermieterin, um eine individuelle Lésung zu finden.

Eltern

An wen konnen sich Eltern wenden?

Wer wegen Schul- oder KitaschlieBung seine Kinder
betreuen muss und nicht zur Arbeit kann, wird ge-
gen UbermaBige EinkommenseinbuBen abgesichert.
Das soll im Infektionsschutzgesetz geregelt werden.
Das Infektionsschutzgesetz soll befristet bis zum
Ende der SchulschlieBung, aber langstens flir sechs
Wochen, nicht mehr nur direkt von der Krankheit
Betroffene absichern, sondern auch erwerbstédtige
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Eltern, die mit den Folgen der ausfallenden Betreu-
ung klarkommen miussen und Lohnausfalle aufgrund
der Kinderbetreuung im Pandemie-Fall haben. Wenn
erwerbstadtige Eltern Kinder unter 12 Jahren zu be-
treuen haben, weil eine Betreuung anderweitig nicht
sichergestellt werden kann, und Gleitzeit- bzw.
Uberstundenguthaben sowie Urlaub ausgeschépft
sind, erhalten sie weiter Geld vom Arbeitgeber, das
diesem wiederum in Hohe des Kurzarbeitergeldes
(in der Regel 67 Prozent des Bruttoeinkommens)
von den zustandigen Behorden ersetzt wird. So wer-
den Familien vor UbermaBigen Einkommenseinbu-
Ben geschitzt.

AuBerdem wird der Zugang zum Kinderzuschlag ver-
einfacht, um Familien schnell zu helfen, die wegen
der Krise Einkommensausfalle haben. Mit dem Kin-
derzuschlag werden Eltern unterstitzt, wenn das
Einkommen zwar flir den eigenen Lebensunterhalt,
aber nicht fir den der gesamten Familie reicht. Bei
Neuantragen wird nun voriibergehend nur das letzte
Monatseinkommen geprift — statt wie sonst das Ein-
kommen der vergangenen sechs Monate. Damit sol-
len die Folgen von LohneinbuBen oder Arbeitslosig-
keit abgemildert und sowohl Beschéftigte als auch
selbstandige Eltern erreicht werden.

An wen kann ich mich wenden, wenn ich nicht arbei-
ten kann, weil meine Kinder wegen Schul- und
KitaschlieBung betreut werden missen?

Notbetreuung:

Eltern, die die Betreuung ihrer Kita- oder Schulkin-
der in den kommenden Wochen anders nicht orga-
nisieren kénnen, haben unter bestimmten Voraus-
setzungen Anspruch auf eine Notbetreuung in Kita,
Schule und/oder Hort. In der Regel missen daflr
beide Elternteile oder der alleinerziehende Elternteil,
bei dem ein Kind Uberwiegend lebt, bestimmten,
derzeit dringend bendétigten Berufsgruppen angeho-
ren: Polizei, Feuerwehr, Medizin, Pflege, 6ffentlicher
Nahverkehr usw.

Néhere Informationen sowie Antrage gibt es in der
Regel auf den Internetseiten der Stadte und Ge-
meinden oder in den Einrichtungen selbst.

Lohnersatzleistung:
MaBnahme ist in Planung, Informationen folgen in
Klrze
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Kontakt

Abgeordnetenbiiro Berlin:

Rita Schwarzelihr-Sutter, MdB
Platz der Republik 1
11011 Berlin

T: 030 - 227 73 071
F: 030 - 227 76 173
E: rita.schwarzeluehr-sutter@bundestag.de

Home:
Facebook:
Twitter:

Instagram:

www.schwarzelihr-sutter.de
facebook.com/schwarzeluehrsutter
twitter.com/rischwasu

instagram.com/rischwasu/

Wahlkreisbiiro Waldshut-Tiengen:

Rita Schwarzelihr-Sutter, MdB
Wallstr. 9 / Kaiserstr. 22
79761 Waldshut-Tiengen

T: 07751 - 91 76 881
F: 07751 - 91 76 882
E: rita.schwarzeluehr-sutter.wk@bundestag.de



mailto:rita.schwarzeluehr-sutter@bundestag.de
mailto:rita.schwarzeluehr-sutter.wk@bundestag.de
http://www.schwarzelühr-sutter.de/

